LINKE Sommertour durch den Salzlandkreis 2008 - 

„Mach Dein Hobby zum Beruf und Du musst keinen Tag arbeiten.“ So oder ähnlich lautete unsere Maxime für inhaltliche Planung unserer Sommertour. Ziel war, gemeinsam mit vielen LINKEN unseres Kreises und den Landtags- und Bundestagsabgeordneten eine spannende, informative und dem Urlaubsgefühl geschuldete Sommerreise durch den Salzlandkreis zu unternehmen. Auf dem Programm standen also Tierparks, Museen und andere kulturelle Einrichtungen, aber auch Gespräche mit politisch Verantwortlichen und  Bürger/innen des Kreises.

Unsere erste Woche der Tour ab 06.08.08 begannen wir mit zwei Besuchen im Elbe-Saale-Camp bei Barby. Dort testeten wir unter anderem das Elbewasser auf sein Nitrit-, Ammonium-, Phosphat-, und Nitrat-Gehalt .Fazit der Wasserproben-Untersuchung ist, dass sich das Wasser der Elbe seit 1990 von den Verunreinigungen erholte, die Qualität stark stieg. 
Die zweite Woche wurde zum tierischen Erlebnis. Neben den Zoos von Aschersleben und Staßfurt besichtigten wir den Reiterhof „Nettekoven“ in Gaensefurth. Gemeinsam mit Elke Reinke, MdB und Ascherslebener Genoss/innen ließen wir uns dann im Ascherslebener „Projekt ZWO“ die Arbeit dortiger Jugendlicher erläutern. Feucht fröhlich endete diese Woche mit einer Paddeltour auf der Bode. Fazit der Autorin: Ich bin völlig überzeugt, dass Klaus Magenheimer und ich, nach erfolgreichem Training, doch die Olympia-Reife erreichen können, London ist noch weit.

Woche drei der Sommertour begann sportlich-theoretisch.

Im Friedensfahrtmuseum Kleinmühlingen ließen sich Sabine Dirlich und einige Mitglieder der LINKEN des Salzlandkreises von Horst Schäfer, Initiator, Gründer des Museums und Radsportenthusiast, die Ausstellung im neu geschaffenen Museumsbau erläutern. Spannend und überaus amüsant waren die Anekdoten von Host Schäfer rund um die Historie des Friedensfahrtmuseums, angefangen von der Idee, der Ausstellung in seiner alten Garage bis hin zum Neubau, der 2007 feierlich eingeweiht wurde. Mit diesem großartigen Projekt verbinden die derzeit 81 Mitglieder des Vereins der Friedensfahrtfreunde aus mehreren Ländern den Gedanken an Initiativen für einen weltweiten Frieden, vorrangig natürlich durch den Sport. Aber die Möglichkeiten sind vielfältig. Schulklassen besuchen das Museum nicht nur wegen der interessanten Ausstellung, in den Räumlichkeiten des Museums wird gebacken und gebastelt, natürlich auch die Friedenstaube, das Symbol der Friedensfahrt. 

Das Museum mit den engagierten Mitarbeitern ist ein lohnenswertes Reiseziel und ich überlege mir nun ernsthaft, mein Fahrrad zu entstauben und mal Fahrrad-Pedalgas zu geben. Der 20. und 21.08. führte uns in die neue Kreisstadt Bernburg. Gemeinsam übergaben Birke Bull und Sabine Dirlich auf dem Marktplatz Vertretern des „Bündnis für Demokratie und Toleranz Bernburg“ einen Scheck aus dem Solidarfonds der Landtagsfraktion. Das Geld wird die Initiative nutzen, um Aufkleber mit dem Logo des Bündnisses zu produzieren. Damit können öffentliche Einrichtungen und Privatpersonen ihr "NEIN" zu Rechtsextremismus und rechten Tendenzen sichtbar machen. Mich beeindruckten die klaren und deutlichen Aussagen der Akteure des Bündnisses – kein Aufweichen der Fakten. 

Die Idee von der sich anschließenden öffentlichen Bürgersprechstunde mit  Birke, Sabine und Jan sollte von uns LINKEN bundesweit quantifiziert werden. „Die da oben“ mal wirklich zum Reden und Anfassen.

Der herzliche Empfang und die spannende, nicht alltäglich Führung mit vielen Hintergrundinformation von Tierparkdirektor, Herrn Filz und dem Leiter der Freizeit GmbH gehört für mich als aus tierschützerischen und moralischen Gründen Nicht-Zoo-Gängerin zu den Favoriten der Tour. Reisen soll ja bekanntlich bilden und ich wünsche das auch den Akteuren der höheren Politik. 

Die Fahrt mit der MS „Saalefee“ bildete den Abschluss der Woche und war natürlich optische wie geistige Erholung pur. Jan lud zu dieser Fahrt zehn Bernburgerinnen und Bernburger ein, die aufgrund ihres geringen Einkommens wohl selten bis gar nicht  in diesen Genuß kämen. Der Abschluss unserer Sommertour am 25.08.2008 wurde dann doch noch gefühlt arbeitsmäßig mit dem Besuch des feuerwehrtechnischen Zentrums und dem neuen Gerätehaus der FFW Staßfurt.

Unsere Tour war eine rundum gelungene, welche die Arbeit aller parlamentarischen Ebenen der LINKEN weitgehend abdeckte, uns eine breite Öffentlichkeit verschaffte und, nicht zuletzt, jede Menge Spaß.

